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Volksbank Lünen unterstützt Service-Learning-Programm „sozialgenial“   

Mit Kronkorken viel Gutes tun – 
500 Euro für das Lippe Berufskolleg Lünen  

 

Lünen. Gemeinsam mit der Stiftung „Aktive Bürgerschaft“ unterstützt die 

Volksbank Lünen zwei Projekte des Lippe Berufskolleg Lünen, bei denen es 

um Hilfe für schwer kranke Kinder und Unterstützung für ein Geburtshaus in 

Tansania geht, mit 500 Euro aus dem „sozialgenial hilft“-Förderfonds.  

Kronkorken für den guten Zweck 

Beim 1. Projekt „Kronkorken für den guten Zweck“ unterstützt das Lippe 

Berufskolleg den Ambulanten Kinderhospizdienst Lünen. Dabei sammeln die 

Schülerinnen und Schüler Kronkorken und geben Sie zum Recycling. Der 

örtliche Wertstoffhof bietet für dieses Projekt einen besonders hohen 

Wechselkurs an. Dadurch generieren die Schülerinnen und Schüler Spenden, 

die in die Finanzierung für eine aktive und nachhaltige Unterstützung z. B. für 

Begleitungen, Beratungen und zur Entlastung der betroffenen Familien und 

Ihrer Kinder in der Region beitragen sollen. Die Schülerinnen und Schüler 

planen und organisieren eigenständig Sammelaktionen in der Schule und im 

weiteren Umfeld, gestalten Informationsmaterial und werben bei Mitschülern, 

Lehrkräften sowie in der lokalen Gemeinschaft für das Projekt. Zudem setzen 

sie sich mit den Themen Nachhaltigkeit, Recycling und sozialem Engagement 

auseinander und lernen die Bedeutung von Unterstützung in schwierigen 

Lebenslagen kennen. Die Schülerinnen und Schüler sollen so für soziales 

Engagement sensibilisieren werden. Zugleich erwerben sie die so wichtigen 

Kompetenzen in Teamarbeit, Eigeninitiative und Organisation, entwickeln 

Kommunikations-fähigkeiten und lernen, Verantwortung für die Umsetzung zu 

übernehmen. Gleichzeitig schärft das Projekt das Umweltbewusstsein. 

 

Beim 2. Projekt setzen sich mehrere Lerngruppen für das Geburtshaus "Mtoni" 

in Tansania ein. Sie führen Informationsveranstaltungen innerhalb der Schule 



 

durch, organisieren Spendenläufe und erstellen für den Adventsbasar 

Schlüsselanhänger, Schmuck und vieles mehr. Der Erlös wird über den 

Kirchenkreis Unna an das Geburtshaus gespendet. Die Schülerinnen und 

Schüler stehen in einem engen Austausch mit einer Hebamme, die regelmäßig 

nach Tansania fliegt und an die Schule berichtet. Mit diesem Projekt wird das 

Engagement der Teilnehmenden, ihre Empathiefähigkeit sowie die Kreativität 

und das handwerkliche Geschick gestärkt. Die Spende der Volksbank 

ermöglicht es dem Berufskolleg das Spektrum ihrer Bemühungen zu erweitern. 

 

„Zwei wundervolle Projekte, die wir sehr gerne unterstützen“, so Graziella 

Strothmüller, Pressesprecherin und Gruppenleiterin der 

Unternehmenskommunikation der Volksbank. „Das Projekt für das 

Geburtshaus in Tansania öffnet den kulturellen Horizont der Schülerinnen und 

Schüler und schult das Empathievermögen. Das Projekt für Kinderhospiz ist 

einfach bewundernswert und eine so wichtige Geste für die Familien. Jede 

Hilfe, und ist sie noch so klein, hilft dem Hospiz ungemein. Dass man dies mit 

Kronkorken schafft, ist genial.“ 

 

 

Volksbank Lünen und sozialgenial 

Seit 2019 fördert die Volksbank Lünen das von der DZ BANK sowie weiteren 

Genossenschaftsbanken unterstützte Service-Learning-Programm 

„sozialgenial“ der Stiftung Aktive Bürgerschaft und fördert damit Schulen - in 

diesem Schuljahr 21 Schulen in Lünen und Umgebung mit insgesamt 10.500 

Euro. Bewerben konnten sich die Sekundarstufen der Schulen im 

Geschäftsgebiet der Volksbank. 

 

 

„sozialgenial“ und die Stiftung Aktive Bürgerschaft 

Die Stiftung Aktive Bürgerschaft ist das Kompetenzzentrum für 

Bürgerengagement der genossenschaftlichen Finanzgruppe Volksbanken 

Raiffeisenbanken und die Support-Organisation der 426 Bürgerstiftungen und 

400.000 Bürgerstifterinnen und Bürgerstifter in Deutschland. Mit dem 

bundesweiten Service-Learning-Programm „sozialgenial“ fördert sie Lehrkräfte 

und Schulsozialarbeiter*innen in mehr als 1000 Schulen bei der Verknüpfung 

von Engagement mit Unterricht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Über die Volksbank Lünen 

Lokal verankert und überregional vernetzt bietet die Volksbank Lünen Bankprodukte und 

Finanzdienstleistungen für Privatkunden und mittelständische Unternehmen. Sie ist Teil 

der Dortmunder Volksbank, die vor über 125 Jahren gegründet wurde. Mit ihrem 

Filialnetz in Dortmund, Hamm, Unna, Kamen, Werne, Schwerte, Waltrop, Datteln, Oer-

Erkenschwick, Henrichenburg, Lünen, Castrop-Rauxel und Brambauer sowie rund 

311.000 Kundinnen und Kunden ist das genossenschaftliche Institut die größte 

Volksbank in NRW. Mit ihren insgesamt rund 1.270 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

sowie einer Bilanzsumme von 10,795 Milliarden Euro im Jahr 2023 zählt die Dortmunder 

Volksbank auch deutschlandweit zu den größten genossenschaftlich betriebenen 

Geldinstituten. Durch die Vernetzung mit der Genossenschaftlichen Finanzgruppe 

Volksbanken Raiffeisenbanken bietet sie darüber hinaus eines der dichtesten 

Servicenetze in Deutschland. Die über 203.000 Mitglieder der Dortmunder Volksbank 

werden durch den Erwerb eines oder mehrerer Geschäftsanteile zu Miteigentümerinnen 

und Miteigentümern und können an demokratischen Entscheidungsprozessen innerhalb 

des Unternehmens mitwirken. Ihre Verbundenheit mit der Region beweist die 

Dortmunder Volksbank unter anderem durch die Förderung lokaler Kulturprojekte, 

Sportsponsoring sowie der Finanzierung von Stipendien und Stiftungen. 

www.dovoba.de 

 

 

 

 
 

Bildzeile: Vordere Reihe, links: Bujar Zhegrova (Lehrer), Vordere Reihe, ganz 

rechts: André Hellweg (Dortmunder Volksbank), 3. von rechts: Astrid 

Freudenberger (Regionalmanagerin sozialgenial), 4. von rechts: Dörte Sancken 

(Lehrerin), 5. von rechts: Regina Lottermoser, (Schulsozialarbeiterin), Hintere 

Reihe 3. von rechts: Rita Vonnahme (Schulleiterin), 4. von rechts: Maike Jakob 

(Internationale Förderklasse), 6. von rechts: Christina Reich-Ruhnau (Lehrerin) 

mit Studierenden der praxisintegrierten Klasse für Erzieherinnen und 

Erzieher des 3. Ausbildungsjahres und SchülerInnen der Internationalen 

Förderklasse - Foto: Jan Heinze 
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